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Das Buch 1st Uurc den ereiın für Kirchengeschichte in der Evangeli-

schen Landeskirche in Baden herausgegeben un sechr ansprechend mıit
vielen Bildern un Bildtafeln, die den zeitgeschichtlichen Hintergrund le.
bendig werden lassen, SOWI1E einer en ausgestattetl. Eın ersonenre-
gister mıit den wichtigsten amen 1st beigegeben.

Karl Heinz Vozgt

Kalarzyna ORLOSA /Andrea Strübind (Hg.) Glaube Freiheit Dikta-
tur Europa und den USA Festschrift für Gerhard Besier z Ge-
burtstag, Göttingen 2007, 894 D: 31,95 778-53225520898)
55 Autoren en einer voluminösen Festschrift ZUuU Geburtstag für
Gerhard Besier beigetragen, dessen weıltes Forschungsfeld in Sanz -
terschiedlichen Disziplinen spiegeln un: den nicht immer unumstritte-
11IC  — Jubilar ehren. Die beiden Herausgeberinnen arzyna toklosa un!

Vereinsmitglied rea TUuD1nN! en dem fast 1010 Seiten umfas-
senden Sammelban: das jeden Freikirchler elektrisierende ema „Glaube

Freiheit Diktatur“ gegeben un CS in den westlichen Horizont zwischen
Europa un: den USA gestellt Damit 1st bereits angedeutet, das konfessio-
ne un:! nationale Grenzen überschritten werden, Wds$s nicht immer in der
kirchengeschichtlichen isziplin geschieht, obwohl CS 1mM Zeitalter Öökume-
nischen Lebens, Denkens un Arbeitens unverzichtbar ISt, traditionelle,
gangige Vorurteile überwinden.

Die einzelnen tudien werden Trel groisen Themenfeldern zugeordnet.
Erstens Historische Theologie in praktischer, systematischer un Öökume-
nischer Perspektive (41—419); zweıitens Religiöse Minderheiten un: rechts-
staatliche Ordnung 3-6  9 drittens: Europäische un: nordamerikani-
sche Zeitgeschichte 78 on ın der Einleitung (1 1—58) en die
Herausgeberinnen einem „interdisziplinären arcCours  . als einer 95 70ku_
menischen:!‘ Entdeckungsreise Urc die Zeitgeschichte“ eın e  er Beıtrag
wird VO  - ihnen knapp un e1  sam charakterisiert. nter den Autoren
sind international renomMILerte Forscher W1€e John ONWAaY (Kana-
da), Re1Jo Heinonen (Finnland), Karl CAWAarz (Österreich), Reg1-
nald Ward (Großbritannien) 11ULE ein1ıge LICHNMNECN So, W1€E nicht alle
Autoren aufgezählt werden können, 1St CS bentfalls unmöglich, den weıten
Horizont der Themen abzuschreiten. Einige für die Freikirchenforschung
wichtig scheinende Aspekte sind jedoch benennen. Andrea trübind hat
sich eines Themas ANSCHNOMMCN, auf dessen Brisanz sS1C schon 1in ihrer frü-
hen Dissertation 1989 ber den „Bund der Baptistengemeinden in ‚Dritten
Reich‘, DiIie unfreie Freikirche“ hingewiesen hat un:! das egenwart!: mehr-
fach Gelegenheit Publikationen bot uletz Hans-Joachim Leısten, Wıe
alle andern auch. Baptistengemeinden 1im Dritten Reich 1mM Spiegel ihrer
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Festschriften, siehe die Rezension dazu im vorliegenden IN  uc. Stru-
bind behandelt ihren Beıltrag ber die eutschen Baptısten un die uden-
verfolgung in der eıt der NS-Diktatur dem ema „WiIr Christen
ter den Zuschauern“ 3-1 Sie zeichnet die En  icklung innerhal
des baptistischen Gemeindebundes in die 1er Phasen der Judenverfolgung
3-1 5-1 un 11 eın Dabei sStÖfst 11141

auf fast alle amen der renden Baptisten AUS jener eıit Der Beıltrag
SC  1e mit dem HinweIls auf die (Schuld-)Erklärung VO 1984, in der die
Shoa einen gebührenden Platz gefunden hat un! die Erwähnung einer 1997
folgenden theologischen „Handreichung‘, die MIt dem Ziel erstellt wurde,
die Einheit des alten un des Gottesvolkes auf dem Boden der He!i-
igen innerhal des eutschen Baptısmus

Im dieses eitrags sind verschiedenen Aufsätze Themen des
Widerstands, der Bekennenden Kirche un des Kirchenkampfs platziert,
bei gerade die internationale a ungewohnte Perspektiven erschliefst Im
zweıten uellen Themenfeld rücken Minderheiten in Amerika, eligions-
freiheit un: Eindiämmung des Islam in amerikanischer Aufsenpolitik, die
Etablierung VO Upus De!i in Finnland, Rechtskämpfe der Zeugen Jehovas
in der demokratischen chweiz 1Ns 1C Die Freikirchler wird be-
sonders interessieren, wWwW4sSs Johannes Neumann ber „Die Säkularisierung
in Deutschland VO 15805“ 517-557) und Heinrich cNoller „Von der KIr-
che der ‚spaltigen Religion‘ des Augsburger Religionsfriedens ZULC moder-
11Cc  — arantıe des Pluralismus VO Religionsgesellschaften“ schrei-
ben Letzterer wirtt diese Fragen angesichts der uellen politischen DIs-
kussion in Europa, aber auch in Deutschland 1imM Zusammenhang der Wie-
dervereinigung auf.

Im dritten Teil behandelt Je  S MYySZOr das Verhältnis der kommu-
nistischen Machthaber nicht römisch-katholischen Kirchen un Religi-
onsverbänden in Volkspolen ach dem /weiten Weltkrieg 8525—-55 /) ES
handelt sich eine kleine Übersicht VO Lutheranern, der Methodisten,
Reformierten, un der katholischen und altkatholischen Mariavita-Kirchen,
der Baptisten, der Mennonıiten, der Siebentags-Adventisten, der Darbysten,
der Pfingstler selbst der Zeugen Jehovas in ihren Beziehungen zueinander
unı VOTLr em ihrer 1C AUS der Perspektive des kommunistischen Staates
mıiıt teilweise vorgesehenen Zwangsvereinigungen, ihre Wir'  el nicht
11ULE kontrollieren, sondern iNtenNS1IvV beeinflussen können. relic. 1N-
teressiert auch der Beıtrag des Heidelberger Historikers Detlef Junker ber
„Der Fundamentalismus in den USA un: die amerikanische Sendungsidee
der Freiheit“ Er stellt eın Bild jener ruppe VO Kirchen, Ge-
meinden un Gruppen VOTL, die pekte eines 1SC. amerikanischen „Fun-
damentalismus“9der sich SCIN mıit der Dreieinigkeit „Gott, ater-
land, Freiheit“ verbindet. deren Einfluss jedoch wirklich gering ISt,
W1€E der Beıtrag vermitteln will, wirtft eım kritischen Beobachter der



262 Buchbesprechungen
frommen Szene angesichts der Positionierung prominenter Politiker doch
Fragen auf.

Allein diese wenigen Hınwelsen mMussen genugen, auf die VO  —

anregenden un erklärenden, herausfordernden un: ZU Weiterforschen
einladenden eitrage hinzuweisen. Fur Gerhard Besier en die eraus-
geberinnen eine gelungene un würdige Festschrift gestaltet, die chluss
nicht auf die Erfassung der Monosgrafien, Editionen/Quellenveröffentli-
chungen, Zeitschriften-Aufsätze, eitrage in Sammelbänden un Jahrbü-
chern un ndlich Lexikonbeiträgen verzichtet(877-889).

Karl Heinz OLQ

DBiaAnCa Diumling, Migrationskirchen Deutschland. Orte der Integrati-
O:  ‚9 zug]l Diss Unıv. Heidelberg 2010, Lembeck, Franktfurt, 2011,
242 S 28,00 (ISBN 978-3-87476-631-
Zuwanderung ist nicht 11ULE eın politisches, sondern auch eın kirchliches
Thema DIies gilt nicht NUr für die wachsende Bedeutung des Islams un
das Judentum, sondern auch für Veränderungen zwischen den Kirchen.
Neben den westlichen Kirchen die Ööstlichen eın bis iın
ekanntes Gewicht Charismatische der pfingstliche Afrikaner gründen
eigene Gemeinden neben den deutschen.‘ Aussiedler AUS den Nachfolge-
tTaaten der ehemaligen Sowjetunion bauten Gemeinden auf. Aufs (GJanze
gesehen Noch Nnıe hat sich in Deutschland se1it der Neuzeit eın olcher Wan-
del der religiösen Bedingungen UuUurc Zuwanderung Aaus dem Ausland in

kurzer eıt vollzogen WI1IE se1it der Ankunft der ersten „Gastarbeiter“ in
den 1950er Jahren. Er 1St Teil der Globalisierung. Claudia W  isch-Oblau
geht davon AUS, Aass in einer Grofsstadt wW1€Ee Düsseldorf auf einen
einheimischen Gottesdienstbesucher ZWEeI1 mıiıt Migrationshintergrund in
Migrationskirchen kommen “ Das Buch VO Biıanca Dümling grei diese
Entwicklung für die Kirchen auf. Es 1St eine Doktorarbeit Diakoniewis-
senschaftlichen Nstıtu der Uniıversita: Heidelberg.

Dümling will miıt ihrer Arbeit das Integrationspotenzial VO Migrations-
kirchen untersuchen. Dazu moöchte S1C auf theoretischer A4SI1IS Indikatoren
entwickeln mit der Annahme, a4ass in der „interkulturellen Okumene“ eiNe
Chance für alle liegt

Im ersten Kapitel sich die Verfasserin mıit der Frage auseinander,
WASs Integration 1st un:! W1E S1Ce werden könnte. Sie stellt kritisch
eiINe Vernachlässigung der der Aufnahmegesellschaft 1im Integrations-

Vgl hierzu speziell Michael Bergunder / JOrg Haustein Hg.) Migration und Identi-
tat. Pfingstlich-charismatische Migrationsgemeinden 1in Deutschland, Beiheft der Zeit-
schrift für i1ssion Nr. S,ra2006
(‚laudia Wahrisch-Oblau, ach Hautfarben sortiert. Warum die Landeskirchen ein-
gewanderte Christen L1UL schwer integrieren, in Zeitzeichen 11 (2009),


